
Nachweislich grösste  flbon
Erscheint D,en »ta,s und Samstag»

mV der Sonntagsdeilage .Illustrierter Sonntag sb 1« tt ".

Absunementspreis pr» Quartal Jt  1 .00 für Eltville und « oswnrts
(ohne Lräzcrlshn und Postgebühr ).

Druck und Verlag von 4ll » in Borge in Eltville.

nentenradl äer Stadt kltville.
Inseeatengebühr : 15 Pfg . die einspaltige Petit -Zeile.

Aeklanre « die Petit -Zeile 50 Psg.

Anzeigen werden für die Dienstagn « « » rr dis Montag -Abend , Er dir
Samstagnummer bis Freitag -Abend erbeten.

Telefon Rr . 120.

hi „Mriiimr Lubchtt" itMtiiW jeiti ; de - SUischei «« tliche, BekmtmchmM.

Erstes Atatt.
Dm hiesig» Magistrat veröffentlicht folgende

Jlntlicbe

LeKanntmachungen.
B »Kam »r« »ch»»« »

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom März
Ule» wir « it, daß di » neuen Bezugschein -Vordruck « nicht rechtzeitig
ingetroffen find und daher die Rrich »b»klridung »-Etrllr di«
trist für die Bezugsscheine 1 und S altm Muster « durch di»
vrwerbetreöb enden sie» all « im März 1017 auigesertigten
scheine »io Endo April tSN verlängert hat.

Eine Umschreibung der Bezugsscheine zur Verlängerung
hrer »inmonatlthen ^Gültigkeitsdaurr findet nute , steinen Um-
Ende » statt.

Eltville,  dm 27. Mir , 1817.
Dir « «gistrat.

Bei der hiesigen Pochei wurde gemeldet:
Als verloren:

1 Portemonnaie mit Inhalt.
1 Lürchm von einem zveträderigen Karren.

Als entlause» :
Lin Hund. (Wiederbrtnger erhält Belohnung .)

Die Finder bez» . Berlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiefigen Rathaus , Zimmer Nr . 1. geltend machen.

GltdiHe,  L .» 28. Mär, . 1917.
Di » Poiizetverwaltllng

KoKckWAtM - ch« « » .
Wir suchen:

Mehrer Frauen u»d Mädche» zum Flaschen-
spülen.

Lin junges Mädchen zum Nähe ».
S l t tzi l l «. den 28. Mürz. 1817.

Städtische ArbritSnachwei,stelle.

Amtliche Tagesberichte de»
«rohen Hanptguartiero.

7718 . G »» ho« 28. März . (Amtl .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Lebhafter » eschützkampf zwischen Len, und « erar , der
auch nachts anhielt.

In einem gestern vor Tagesantruch sich entspinnenden
Gefecht bei LroifilleS und Lcousi-St . Mein (nordöstlich

von Bapaume ) verloren die Engländer außer zahlreichen
Teten durch Vorstoß unserer Sicherungen einen Offizier
und Sä- Mann als Gefangene.

In der Champagne schlugen mehrere im L«uf» des
Tages unternommene Angriffe der Franrosen zur Wkdrr-
gewtnnung der ihnen entrissenen Gräben verlustreich fehl.

Auf dem linken Maakufrr »ereitelle gestern unser Ab-
wehrfkuer sich gegen die Höh» 304 oorbereitende französi¬
sche Lorstöße ; heute morgen scheiterte ein auf breiter
Front verbrechender Angriff im Feuer, an einer Stelle
durch Gegenstoß.

Oestlich von Serbin schossen unsere Flieger zwei
Feffeldallons ad ; in Lustkiimpfen und durch Abivehr-
feuer find »ier Flugzeuge der Gegner zum Absturz gebracht
worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Im wesentlichen Ruhe.

Mszedoirsche Front.
Die Lage ist unverändert.

ver tritt 6e»eriig »»Mer « «Irter:
c » « eva » rrr

77TB . G »» tzo» H»« pth « »rtirr . SO. März 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.

An der ArtviSfront war der Artilleriekamps lebhaft.
Oestlich von Sr . Pierre —Gt .Laasi griff«» kanadische Regi-
menter 4 mal unsere Stellungen während »er Nacht an;
sie sind stets verlustreich zurückgeschlag!« worden , einige
Gefangene in unserer Hand geblieben.

«eiderseitS der Straße Prronm —FinS wichen unsere
Sicherungen im Gefecht« mit starken euglischrn Klüften
in der Linie Rouyulesurt —Sore ! auß.

Nordöstlich von SoiflonS versucht-n französtsche Ba¬
taillone vergeblich bei Neuville und Margeval Boden zu
gewinnen ; unsere Posten wiesen sie verlustreich ab.

Am Aikne-Marne -Kanal deuteten Ansammlungen
zwischen Sap 'gneul und La Neuville ans eine» sich vor¬
bereitenden Gegcnangriff, der durch unsere Battericn nie-
dergehalten wurde.

In der Champagne find gleichfalls Bereitstellungen
französischer Avgnffstruppen wirksam beschoffen worden.

Im Pancy -Walde (Loihringkl Front ) holten unsere
Stoßtrupps 13 Gefangene aus den feindlichen Gräben-

Oestlicher » ,i e g » s ch « » pl atz.

N »o« t des Veweoalfeldmarfchall » 19*1* 1 « e» poäd
von Bayern.

Westlich von Dü »aburg scheiterte ein Angriff mehrerer
russischer Kompagnien in unserem Feuer.

An der

Front M  S ' niuiittrjt « rzherzv, Joses
und bei der

Kerre »gr«dd« des Ge»rr«lsrldm» »schststS
de» Kaitrnse»

k«in» Ereignisse von Belang.
Mazedo » ische Fvout.

Erkundungsabteilungrn erbeuteten bei einem Vorstoß
in den französischen Grüben zwischen Ochrida- und Prespa-
See mehrere Schnelllade-Gewehr« und reichlich« Muni-
tionsvorräte.

ver mir Se»erslq» Mer« elrter:
Ende » <t er ff.

NeueK»i <Ue»«»g(» gegen de» sin«,.
Ktoetelzolm . 30. März . (Zeus. » In.) Die Stellung

der provisorischen Regierung wird jetzt in Petersburg crlS
unhaltbar angesehen. Man spricht sogar von der Ge-
sangrnnahme der provisorischenRegierung . Der Führer
der nrugebildcten Zentralkommiffton der « rteiterschaft , in
der sich dir antimilttaristischen und ultraradikalen Glermntr
vereinigten , Bolschewiki, hat an alle Frontteile Telegramme
rmSqesarrdt, daß in Petersburg große, gegen den Krieg
gerichtete Kundgebungen Üattstnden, welche die Bildung
eines ArbeiterzentralkomiieeS zur Herstellung der Friedens
veranlaßt hätten. Die Meldung machte an de» Fronten
»inen überwältigenden Eindruck.

L»»adme der exnr«e» $trö»u»,.
* - ertt « . 30. März. (,b.) In Petersburg fanden

laut „Berl . Tagbl ." wohl hundert Volksversammlungen
ststl , m denen die demokratische Repudlick verlangr wurde.
Eine bedenkliche Zunahme der extreme» Strömung sei
nicht zu verkennen.

€m< Anklage geges Zar«Hä Zaria-
* Stockhol « . 29. März. Der Jnstizmivister

Kerensky beschäftigt sich nach zuverläffigen Petersburger
Nachrichten gegenwärtig mir der Ausarbeitung einer An¬
klageschrift gegen den Zaren und di» Zarin , welchen
Spionage vi-rgeworfen wird. Dir Anklage ist auf lächrr-
liche Beschuldigungen aufgebaut. Die Kaiserin soll in
Zarskoje Selo eine drahtlose Station unterhalten haben'
die Berlin politische »nd militärische Geheimnisse mit-
teilte Zu dieser Nachricht bemerkt „Rußkoje Wollja " .

Jm Weltenörand
Vkigi »alkrikg«ro« an «u, ernster Zeit.

»on Rudolf Zolling er.

r . Jirtset » », ) (7k« chvr»«b verböte » )

Den entsicherten Browning fest in der unverwundeten
chten, das Auge unverwandt aus die kleine Lucke im Ge¬
ruch gerichtet , die die « teile ihres Einstiegs in die Grube
leichnete , kauerte Navcn unbeweglich am Boden , »miner
rauf gefaßt , im nächsten Moment ein spähendes Men-
enantäk in dreier Lücke auciuchen au sehen.

Aber das kauni zu Erhoffende , das Wunderbare ^ ge-
ah . Die Bauern dachten entweder nicht an dre
ube, oder sie wußten nichts von ihrem Vorhandeniein . ch»
inittelbarer Nähe , so nahe , daß er das Rascheln und
lechen der dürren Zweige unter ihren Fußen harte,
gen sie rechts und links an Raven und an fernem
hicksalsgenossen vorbei , und allgemach verhallte der Lärm
-er Stimmen in der Ferne.

Der Pilot warf einen Blick auf den Oberleutnant den
so bequem zu betten versucht hatte , als die Umstande
eben zuließen . Und er nahm mit Genugtuung wahr,

>ß das Gesicht des Offiziers noch immer das e«nes ruhig
chlummernden war . Behutsam überzeugte er j«ch von
r Regelmäßigkeit de , nur wenig beschleunigten Pu s-
«lag»» , bann lehnt « auch er, von einer plötzlichen Mudig-

keit überwältigt , den Kopf gegen die Wand  der Grube , und
trotz der brennenden Schmerzen in der zerschossenen Hand
war er nach Verlauf von kaun« einer Minute fest einge¬
schlafen.

Die Sonne vollendete ihren Lauf am Himmel , und die
Schatten der Dämmerung krochen bereits zwischen dev
Stämmen des Waldes heran , als Hugo von Raven er¬
wachte . In seinem Zufluchtsort herrschte bereits völlige
Finsternis : aber das scharfe Auge des Fliegers gewöhnte
sich rasch an die Dunkelheit , und er sah , daß auch sein Ge¬
fährte mit offenen Lidern dalag.

„Herr Oberleutnant , wie fühlen Sie sich ? Kann
ich etwas für Sie tun ?"

„Nein , Kamerad !" klang die schwache Antwort zurück.
„Und ich fühle mich ganz gut . Der Schlaf hat mich sehr
erquickt . Wenn der verdammte Durst nicht wäre , möchte
ich beinahe sagen , daß ich es hier ganz behaglich finde ."

„Nun , in einem Walde mit solcher Vegetation muh es
doch notwendig auch Wasser geben, " meinte Raven . „Und
ich kann es jetzt wohl ohne besondere Gefahr riskieren,
danach zU suchen."

„Nicht meinetwegen , Herr Raff ! Ich habe seit einer
Stunde auf Ihr Erwachen gewartet , weil ich Sie bitten
wollte , jetzt ernstlich auf Ihre Rettung bedacht zu sein.
Wie ich Ihre Findigkeit und Geistesgegenwart beurteile,
bringen Sie sich schon durch. Und im allerschlimmsten Fall
geben Sie sich eben gefangen . Das Wort hat einen häß¬
lichen Klang für »inen Soldaten ; ab «r in vieler <Srub«

zu verkouimen , wird wohl schließlich auch nicht das Ziel
Ihrer heißeftm Wünsche sein."

„Mit Ihrer Erlaubnis , Herr Oberleutnants — ich
möchte es vorziehen zu bleiben."

„Und wenn ich Ihnen befehle , die Rückkehr zu unseren
Stellungen zu versuchen ?"

„Dann , Herr Oberleutnant , verweigere ich den Gehor¬
sam . Ich bin bereit , die Strafe auf mich zu nehmen , die
mich dafür treffen kann."

Der Graf wandte den Kopf zur Seite , ohne ein
weiteres Wort zu sprechen, und er erhob auch keinen
Einspruch , als Raven sich nun unter größter Schonung
feiner wahnsinnig schmerzenden linken Hand wieder an der
steilen Grubenwand emporarbeitete . Vorsichtig steckte er
den Kopf heraus und lauschte umher . Aber es war außer
den wohlvertrauten Stimmen des abendlichen Waldes
nichts weiter zu vernehmen als der Donner der Geschütze,
die ihre grausige Arbeit noch immer nicht eingestellt hatten.
Da stieg Raven denn vollends heraus und machte sich
auf die Suche nach dem köstlichen Naß , das ihm und
dein anderen Erquickung bringen sollte . Der Sturzhelm,
den er während der ganzen Zeit auf dem Kopfe behalten
hatte , konnte recht wohl als Trinkgefäß dienen , und seine
Annahme , daß es hier nicht an Quellen fehlen könne,
fand glücklicherweise ihre Bestätigung , ohne daß e» dazu
allzulangen Suchens bedurft batte.

(Foetfitzu« , folgt . )



rd bcf russische Vlitliib der entarteten Dynastie Ler-
eihurg schenkev. obgleich sie Millionen Ruffe« dak Leben

gekoßet hat. Zuerst kommt die Verhandlung gegen Politiker
und Minister, von deren Ergebn'8 hängt dsS Schicksal
drsZaren ab. Die Nachrichtrneröffnen weite Perspektiven.

KM<$UCbe 8,urm«»mstt» und anfrLrriger Militär.
* Kopenha, ««. 28. März. Der Gouverneur von

Woeorsch befahl der in der Stadt liegenden Infanterie
sowie dem 16. Ulanev'Regiment gegen feie Bauern zu
maschieren. Die Soldaten verweigerten jedoch den Ge-
horsim, töteten6 Üffijleten und»erwuadrten den Sou-
verneur selbst schwer.

klier französisch« sozialistische„mission“ in
Petersburg.

* Genf . 38. März. Ob.) D,r „Matin" begrüßt die
Abreise französtscher Sozialsten nach Petersburg. Sie
haben die Mission, ein Mäßigung der Forderungen bei
den Umstürzlern zu erzielen. Petersburg dürfte nicht der
Sitz der konstimiernden Versammlung werden, nur Mos¬
kau oder Kiew kämen in Betracht. — »Echo de Paris"
erfährt, da» Siricklal der Zarenfamilie sei ungewiß, nach¬
dem die Regir:ung sogar dem populären Großfürsten
Ntkokai die Abreise uech dem Krim »erbiete und ihn
»ebß allen Großfürsten aus das schärfste bewachen ließe.

« Eltville , 31. März. Die preuß.-heff. Eisenbahn»
direklionen haben folgende Bekanntmachung erlaßen: „Die
Lisendahnen dienen gegenwärtig in erster Linie der
Kriegsführung. Zu Ottern werden für den Persencnver-
kehr nur die fahrplanmäßigen Züge befördert, Reisend»,
di» in den Zügen keinen Platz finden, müssen zurückbleiben.
Für jeden, der nicht reifen muß, ist es vaterländische
Pflicht, auf das Reisen zu verzichten.

Warnt kottat der friede?
Die berühm'e sranjösische Wohisogerin Madame de

ThebeS(Anna kavigney), die End» Dezember in Paris
starb, hat kurz vor ihrem Tode noch ihr» Prophezeiungen
für I9i7 veröffentlicht. Darin hieß es:

„Das Ende des Krieges kommt im Monat März oder
September. März»der September woh!gemerkt! Im
März wird ein heftiges Beben ganz Europa erschüttern.
Entscheidet vtesis nicht den Krieg, so endet er im Srptbr.
Elend, Hungersnot, Hungerausruhrwird den Krieg beenden.
Ein Mächtiger der Welt wird debci sein großes Reich
verlieren. Das Schicksal zielt auf eine kaise.tiche Person.
Ich sehe nicht das Zächen des Sieges auf seinem
Helm!"
. In Frankreich deutet man da- natürlich gegen

Deutschland, ohne »aß die Wahrsagerin widersprach.
Ader ist es nicht an — Rußland in Erfüllung gegangen?

Zum Seekrieg.
Die Arbeit UHfcttt ll-Boole.

Wieder 3t OOO Tonnen versenkt
WB. Kerlt». 28. März. Im Mitteln,»,r wurden

versenkt: Zehn Schiff» mit rund 31 OOO Tonnen, da¬
runter der englische Dampfer„Euterpe" (3540 vruttore-
gtsteltonnen). bet aus eine« Konvoh von zwölf Fahr¬
zeugen heraus «bgeschoßeu wurde, ei« durch Zerstörer ge«
ßcherter unfeefetmitei etwa 8000 Tonnen großer Dampfer
wahrscheinlich mit Oel ober Getreide beiadrn. der nach
dem Torpedotreffer lichterloh brannte, der holländisch»
Dampfer„Ares" (S783 vrutloregtftrrtonnen) mit 4800
Tonnen Bruzin von Kurs nach Frankreich, ein abgedlen-
betet beladener Dampfer von 6000 Tonnen mit Kurs auf
Neapel, der bewaffnet» englische Dampfer . Eptoloses"
(4431 Bruttorrginertonnm), ein bewaffnet!! englischer
Dampfer von 4000 Tonnen mit 5000 Tounen Ladung,
darunter tausend Tennen Baumwolle von Bombay nach
Marseille.

Der Lhef de» Admiralstades der Marine.
Ga« Streife vor der SiidostkiUte Englands.
WB. Berlin , 80. März. (Amtlich) Ju der Rächt

dom 28. zum2». März haben Teile unserer Seestreit¬
kräfte das Sperrgebiet vor der Südostküste Englands ab-
getlreift. Außer dem bewaffneten englischen Dampfer
„Makcotte' (1087 Br.-R.-T.) der8 Seemeilen östlich von
Lowestoft an getroffen und durch Artilleriefener versenkt
Wurde, sind Weber feindliche Streitkräfte noch Handels¬
verkehr gesichtet worden. 7 Mann der Besatzung de?
Dampfers„MaScolte" fi»v gefangen genommen.

Der Ehef des AdmiralstabtS der Marine.
franzSelecb« Einsicht der ObMiaeM gegevßder de»

deuttene» IMBooikriej.
WTB. Le»«, 29. März. ZarVnjenknriedeS Sroß-

kampfschrff» „Danton' »tklärt die „Librrle", Deutschland
habe daS Problem der Unstchbarkeit des Periskops sowie
der sofortig,!, Untertauchuog gelöst, wodurch die Ber«
tkidigungsmaßnahmen der Ententemächte hinfällig ge¬
worben seien- Es sei notwendig, das neue Abwehrmaß.
nahmen gkfunden würden. Das Blatt bedauert, daß die
„Ntöve" unversehrt nach Deutschland zurückkehren und un¬
gestraft»ine so groß» Zahl bet für dt» Verbündeten not¬
wendigen Schiffe versenken konnte.
Ztpci englische Corpedobootsxerstfrer gesuken.

WTB. London, 28. März. Dir Admiralität gibt
bekannt: Ein but scher Torpebobootszerstörer stieß kürz¬
lich im Kanal aus eine Mine und sank, vier Offizier»
and 17 Mann wurden gerettet. Gin ander» Zerstörer
Pietz mit einem Dampfer zusammen und sank. En Mann
hat dabei bas Leb>n verloren, sonst sind keine Verluste
zu btkla,tn. — Da« britische Hospitalschiff„« stuetes",
das mit allen SchiffahrtbUchtern und mit allen besonveren
Avzeichn detz Roten Kreuzes, die hell erleuchtet waren,
fuhr, ist in der Nacht vom 30. zum 21. Mär, ohne
Warnung torpediert worben. Dabei find folgende Ver¬

luste eiugetreten: Von Miliiärpersonen 11 tot, 3. da¬
runter eine StabSkrankenfchwester, werden vermißt. 17
verwundet; von der Mannschaft 20 tot, 9 vrrmitzt, da¬
runter eine Stewardeß, 22 verwundet. Wie in riaem
deutsche» Funkspruch von gestern berichtet wird, steht die
Torpedikiung dieses Hospitslschifsts mit auf der Liste ver
von Unterseebooten berichteten Taten.

ScbiTfabrt nach England.
TU. Amsterdam, 29. März. Wie im Unterhause

verlautet, fordert feie Regierung von den Neutralen die
Wiederaufnahme der Schiffahrt nach England in ihrem
ganzen Umfange, da sonst Gegenmaßnahmen gegen die
neutralen Schiffe zu gewärtigen seien. Dos Risiko für
die Schiff-Versicherung will die englische Regierung trazm.
Wie weiter gemeldet wird, geht in London das Gerücht
um, daß der Rücktritt bkS Außenministers Balfour infolge
Schwierigkeiten mit dem Llockadeministerium dev»rstehe,
das nicht energisch genug gegen die Neutralen vorgehe.

Amerika.
DB. K»tt»»da« , 31. März. „Dolch Telegraph"

meldet aus New-Aork: Man sogt in Washington: daß
die Union sich nur durch2 Umstände davon abhalten
laffen könnt», handelnd in den Krieg einzugretfen; der
eine sei der Sturz der Hohenzollern-Dynaüie(I), der die
Möglichkeit für FriedeaSverhanblungen eröffnen werde,
der andere sei die Aufhebung des rücksichtslosenU-Boot-
Krieges. Kein» andere Einflüsse seien genügend stark, um
den Krieg mit Deutschland zu verhindern. ES werben
nicht sofort amerikanische Truppen nach Europa geschickt,
aber die Frage werve erörtert, »b es nicht besser wäre,
amerikanifche Freiwillige zu ermuiigen, unter englischer
oder französischer Flagge Dienst zu nehmen.

ßvkilt I. eemislhlt ftertitti.
-s- Eltville , 31. März. Am morgigen Tage feiert

der Oberpoüsch offner HerrR eu sch»r sein 40 -jShrige»
Dienst-Jubiläum. Wir beglückwünschen den Jubilar zu
seinem seltenen Jubiläum. Möge ihm noch eis recht langer
und gesunder Lebensabend beschieden sein.

V Eltville , 31. März. Mit dem morgizen Tag-'
sche det Herr OberpostsekrelärW e» chel aus dem hiesigen
Postbienst, um sich nach Wiesbaden versetzen zu laffeN.
An seine Stelle tritt der Krieg- invasive Herr Post-
Assistent Groß  von hier, welcher vis jetzt in Wiesbaden
Dienst tat. Herr Groß  ist beka»ntiich gleich zu Anfang
des Krieges am Lein schwer verwundet worden, tovatz
mo« anfänglich mit dem Verlust des Beines rechnen zu
müsien glaubte; der ärzlichen Kunst und der guien Pflege
auf brr „E l t v il l e Aue" (Äräfin Sierstorpff)
gelang es jedoch, das Bein zu erhalten. Zufolge dieser
schweren verwundunz ist für ben tapferen Krieger die
tägliche Fahrt von hier nach Wiesbaden immer sehr be¬
schwerlich gewesen,da hat denn Herr Obecpostsekretär Wenckul
in liebenswürdiger Weise mit Ĥ rrn Gros g'tausck». In
Herrn Wenchel verliert das diesige Postamt einen tüchtigen
und bewährten Beamte», d-r sichi« Verkehr mit dem
Publikum großer Achtu«g erfreute. Sein Scheiben wird
vcn allen, die ihn näher kann!e», sehr bedauert. Venn mit
ihm scheibet ein ehrlicher aufrichtigen Eharakter. Wir
wünschen ihm in seinem»euen Wirkungskreis recht viel
«UW.

----- « ItfeiUc, 31. März. Die „Elefanteu-Brauerei" in
Worms sandte an ihre AuSschankstellen folgendes

Merkblatt:
„Hop f en- N el" au»derS l e f a nt en br äu vorm.
L. Kühl in Worms,  bergestellt auS Malz, Süßstoff

und Hopfen.
Der Hopfen-Mrt ist auf Grund der Herstellungsart

und der Herstellungsstoffe ein wohlvekömmliches. gutes und
bieröhnliches Getränk.

Man bringt ihn auf folgende Art und Weise am
besten zum Ausschank.

An einer Zapfstelle mit 2 Hahnen stecke man je rin
Faß Hopfe«-Met und ein Faß Bier an, fülle dann ein
AlaS zur Hälfte mit Hopfen-Mct und zapfe Vier darauf.

El»» Zapfstelle mit Sshlensäurr ist einer. Zapfstelle
mit Luft vorzuziehe».

Die Mischung muß gesetzlich durch den Wirt vorge-
nommen werden und au der AuSschankstelle erfolgen.

DemGafle soll von dieser Mischung und von dem was er
erhält Mitteilung gemacht»erden und kann dies auch
durch ein Plakar geschehen.

Unter allen Umständen darf dem Gaste nichts verheil»-
licht werben, da sonst gegen daS Gesetz verstoßen wird.

Hopsen-M't gemischt mit Bier soll 2^ billiger das
4/ 10  GlaS als Bier allein verkauft werven.

(:) Eltville , 31. März. Firmen des HunbelSkammer«
bezirks Wiesbaden, an die vom AuSlunve die Alle um
Uöersendung von Preisvkrzeicht'ffssen gerichtet wird, wollen
sich zunächst an die Geschäftsstelle der Hondelskommkr
wenden, bevor sie einem solchem Wunsche entsprechen.

|| « Uwike, 30. März. (Preise der zäumen Ka-
ninchen.) In der Presse wird neuerdings mehrfach Klage
über die hohen Preise von Kaninchei fl ijch geführt. Es
soll sogar für 1 Pfund mit Fell eia Piers von4 JC
verlangt werden. Solche Preistsorverungen erschernen
unter alle« Umständen ungarechtferiigt und dürften den
PreisprüfungSstellen unv den K̂ irrSwiicherämtern Ver-
anlaffung zum^ inschriiten geben. Nach Angaben ver¬
schiedener sachverständiger Kreise dürste ein P -eiS von
1,50 iSC  bis 2 iür Lebendgewicht und von 2 v>S
allerhöchsteuS3 für ein Pfund Schlachtgewicht bei
Auspfändung als angemeffen zu erachten fern. B-i den
oberen PreiSgrenzen muß eS sick aber um gut ausgemästelc
Ware und um die besten Te le handclr!, während für
geringere Teile sowie für Perkaof im ganzen niedere
Sätze in Frage kommen. Gegenüber vnl achen Klagen
außerordentlicher Erhöhung der Preise für Züchlkauinchen
kann nach Einsicht von Katalogen der Züchterverbände

eine übermäßig Preirsie'genmg im ollgemeinen nich,
als vorliegend erachtet werden. Dir P-eise für gntz
Zuchttiere sind eben auch im Frieden hohe gewesen, tzj,
haben oft 30 und 50 biS zu 100 JC  und rmbr betrog?̂
In jetziger Zeit werden allerbinzs» ahrschki-'lih oft g,.
wöhnliche Kreuzungstiere»12 Rasietiere zu hohen Püffe»
von Händlern und nicht organisierten Züchlern anpedot̂s,
Bei« Kauf von Kaninchen ist dater Vorsicht und Etz
kundigung bei einem der bielen bestehenden Züchtervere^
geboten.

^ Eltville . 31. März. Wie aus dem Jllseratentrii
ersichtlich, findet ein» Vermehrung der Kleinbahn-Züg,
Nr. 7 und8, welche dis jetzt Sonntags fuhren und laut
Fahrplan vom 1. April auch Werktags fahren sollte«,
vorerst nicht statt.

X « ltville. 31. Nerz. Ein mächtig flammend»
Blitz mit darauffolgendem furchtbarem mehrere Tekundk«
lang anhaltenden Donm-schlog erschreckte heute Mitiaa
um 1 U«r die hiesigen Bewohner. Sofort nach Blitz und
grausig rollendem Donner setzt« êin heftiges Hagelwetter,
begleitet von Schnee und Regen ein. Kurze Zeit spät»
hrrrichte wieder Heller Sonneajchen. Hoffentlich hat sich
mrt diesem zewaltigen Donnerschlag der Winter endgültig
vtrebschikdet. — Wie wir kurz vor Drucklegung der
Zeitung erfahren, har der Blitz in die Sakristei der hsi.
sigen kath. Kirche eingeschlasen und mehrere Meßgewänder
in Beend gestecki. Auch das Frühmcfferrigebäuüewurde
in Mitleidenschaft gezogen, denn der Blitz beschädigte dort
den HauStändel. — Dt»gewaltig! elektrische Entladung der
Lust hat auch eine große Anzahl telephonischer Appacete
für einige Zeit außer Betrieb acfftzt. Auch verschiedent
elekirijche Lichtleitungen in der Stadt wurden durch den
Blitzstrahl außer Funktion gebracht.

Der hemige Tigesbeeiche.
WTB.  GrvßeS H«uptq«artier, 30. März.

(Amtlich.)
WestlicherKriegSschsuplatz.  Z «

Ein nächrlicher Vorstoß englischer Abteilungen beider- i
s-its von LooS schcirerten im Nahkampf. 1

Lebßafie Arulltrie-Wirkunz be,leitete den Angriff
englischer Lstallloue zu beiden Gelte» der Straße
P.roimc—Fins. Bei Metz—En—Eonture wurde der
Feind abgewiesen, weiter südlich erreichte er Haudicourt ^
und St . Emile.

Die Fcenzosen erlitt« in Äefechirn nsrdöstlich von
Soissons in unserem Feuer schwere Verluste. In der
Champagnew>rde um die Höhr südlich von Ripont hart-
Uilckig gekämpft. Auf den Flügeln seiner Xllgriffsbrrtte
wurde der Franzose abgewiesen; in der Mitte drang'«
sein» Sturmtrupps für einige Stunden in unsere Gräben,
die dann durch die Stoßtrupps der im Angriff und zähem
Ausharrcn bewährten dort stehenden Division vom Feinde
wieder gesäubert wurde.

Oe st eichen Kriegsschauplatz
Front des Grnrralseldmarschaüs Prinz

Leopold von Bayern.
In einigen Adschntttra, vornehmlich an der Lchtschara,

am Stochod und an der Zlota-Lipa nahm die Tätigkeit
der russischen Artillerie zu; gegen unsere Stellungen vor¬
dringende Jazdedteilungen find zurückg,wiesen worden.

Eigene Unternehmungen südlich von Wiosy und nord¬
östlich von Nowogrod«! verliefen günstig; mehrere Block¬
häuser wurden gesprengt, 4L Vefa»g, «e und3 Mi-
«erewerfer emgebracht.

Front des Generals Erzherzog Josef.
Im B ŝtritztal wurden bei Vorstößen in die russischen

Gräben westlich von Kicli-Saba und südlich von Meste-
canesti über 200 Man« gefangen und mvhrrrr
Maschiueeegervehre erbrütet.

Bei der
Heeresgruppe des Generals eldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

ver erste SeneraiqnartlerVeietee:
CNdendorff.

Katht Ki»che«gene,teede.
Palmsonntag

9 .4S  Uhr Hetligr Messe.
-

10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Christenlehre und Aemenseelenbruderschaft.
8 Uhr Bittandacht um gute Witterung.

Fortsetzung der Kirchlichen Nachrichten im zweiten Blatt.

^N -uSchuhflickkurfe
am 19. Ap>il Nachm. 3 Uhr für auswärtige,
» *0 - - » 2 h „ hiesige

Teilnehmer. — Anmeldungen schriftlich oder
mündlich bei Frau Konsul Naefe », Adel-
heidstratze4. s46 sr
uaterianaiscoer flauen Verein

^ f. d. edem. flmi kltvilie, e. U. a



Fönigliebs» Jheater zt» ’Wieabad««.
«ochensptelpla« vom1. bis 16. April. 1»1T.

April . Ab. B. „Der Freischütz" Ans. 7
e ° ' Ä .' 5 » April . Ab. Ab. 4 . . Könige" Ans. 7 Uhr

g April . Ab . v . . Die Jüdin " Anfang 6.30 Uhr.
< M >ril . Ab. B- .

Verklärung'
.Jedermann"

Vo»» r»»tag,

hieraus . Tod und
«nf . 7 Uhr

5. Avril . Oesfentliche Hauptprobe zum 6. Konzert.
Ans. 7 Uhr

« . •Mt * «. April . Geschlossen
xüültM 7. April . 6. u. letztes Symphoniekonzert . Ans. 7 Uhr
« ««« tan 8. April Ab. 6 . Einmaliger Gastspiel der KammersSn-

bii ^ - qu  Metzger -Lattermann vom Stabt«
tijeater in Hamburg . . Aida ". . Amneris " : Frau Metz«
aer Luttermann a. G . Ans. 8.30 Uhr

«lontaa . 9. April - Ab. A. . Die Meistersinger von Nürnberg"
Ans. S Uhr

«ienstaa , 10. April . Ab . 6. . Wie er Euch gefällt " « nf. 7 Uhr
Mittavoch 11- April . Ab. B. 8. Gastspiel de« Kgl . Kammersän-

ger» Herrn Paul Knüpfer von der Kgl. Oper in Berlin
.Der Echauspieldirektor " hierauf „Der Babier von
Bagdad .- . Abul Hassan" : Herr Kammersänger Paul
Knüpfer. Ans. 7 Uhr

«onneetag . 12. April . Aufg. Abonnement. . Oberon"
* ' Ans. 8.30 Uhr
»reitsg , l ». April . Ab- v . Zum ersten Male wiederholt-
" .Piolanta " hierauf , zum ersten Male wiederholt „Der

Ring de« Polykrate »" Ans. 8.30 Uhr
«amstaa . 14. April . Ab . A.Zum 1. Male . „Perlen " Lustspiel in

3 Akten von Lothar Schmidt. Ans. 7 Uhr
Sonntag , 15- April . Ab. 0 . 9. Gastspiel de« Kgl . Kammer¬

sänger« Herrn Paul Knüpfer von der Kgl . Oper in
Berlin . . Tannhäuser ". „Landgraf " : Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer . Ans. 6.30 Uhr

Montag , 18. April . Ab . B. Zum Vorteil « der hiesigen Theater-
Penfionranstalt , 1. Benefiz pro 1917. „John Gabriel
Borkman " Ans. 7 Uhr

MM- Der Doro «rk»us für die Vorstellungen vom 3. bi« einschl.
g. April beginnt am Sonntag , den 1. April.

Für die Vorstellungen vom 10. bi» einschl. 18. April beginnt
itr Vorverkauf am Samstag , den 7. April d . I ».

Borbestetnugen nimmt die Theaterkasse entgegen.

Dienstaa,

Mittwoch.

——7 Jto »id«nx-3h«at8r zu ‘WUabadau. . ..—
«igeulstmer und Leiter vr . phil. Hermann « auch

Spielplan tum 1. bi» 7 . April 1» 17.
Sonntag , 1- April 3.30 Uhr nachm. . Schuldner

, 1. „ 7 Uhr abend« „Wie seßl« ich meinen Mann ".
Montag , 2. April 7.50 Uhr abd». Volksvorstellung . „Die Diener

lassen bitten."
8. April 7 Uhr abend«. „Wie fehle ich meinen
Mann ."

4 . April 7 Uhr abend«. Gastspiel Albert Steinrück
mit Gesellschaft. „Totentanz ."

Sonnerot »« , 5 April 7 Uhr abd«. „Die Siebzehnjährigen ".
Ireitag , #. April 7 Uhr abd». Geistliches Konzert , Frau Olga

Band «Aglodat , Herr Rudolf Ritter , Herr Kapell¬
meister vr . Riedel , vom König !. Hoftheater in
Stuttgart.

Samstag , 7. April 7 Uhr abends Uraufführung . „Ehrgefühl ."

Freiwilligtêrftcigcrutifl.
Montag, den2. April 1917, nachmittags1 Uhr,

irrsteigere ich in Eltville a. Rh ., Freigäßcben Nr - 2 , im Aufträge
der Erben de» rerstorbenen Winzer« Heinrich Beek folgend«
Gegenstände:

2 MeihttschrLnke, 2 SophaS, 2Kommoden, I runöer
Tisch, 1 Vertiko», 2 Bette!', 2 Küchmschränke,
Tische. Stühle, Bilder. HauS- und Küchengeräte. 1
Kelter, 1 Kudkarren, 1 Handkarren, große und kleine
Fässer, Heibstbütten, 1 Traubenmtihle. 1 Weiu-
beigrspritzr, 1 HSck'elmasLine und andere? mehr

steiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstetgrrung»tage von 11—12 Uhr vormittag ».

Eltville,  den 30 . Marz 1Sl7.
Wagner,

469*] Gerichtsvollzieher

Immobilien »ersteigerung.
Die Erben de« verstorbenen Johann Meffingor , Eltville,

laffrn am 14685

Montag, den2. April 1917,
vormittag- 11 Uhr,

im Restaurant „Deutsche » Hau, " nachstehende Grundstücke
unter günstigen Bedingungen zum Aurgrbot bringen:

1) Acker, Unterwiesiveg in Größe von 10,96 Ruth.
2) Stcfit, (früher Weinberg)

aus'm Ehr „ „ „ 23,68
3) Acker, (ftüher Weinberg)

Münchvanach„ „ » 74.88
4) Acker, (früher Weinberg)

Münchhanach„ „ .. 11,-
5) Acker, Rohrberg „ „ „ 16.88

Aaschlikßead läßt die Krankenhans-
verwaltnng ttnen früher dem Georg
Haas dohier gehörende!! Weinberg,
Kartmtzlait 16. Parz. 66, Mittlerer
Grimmen (jetzt WH). 5 °r 24 qm
groß, ncrsteigcm.

AfNemhilW -GeiiiijstnM
Si »srt»«g<«8 Gensjsenschaft mit ßaschriinkte»

ÄaktAua

z« Eltville am Nhein.
Die diesjährige ordentliche

Generafversammlmiz
findet am Ksirntas, den1. April ASLV vormitt. II 1/,
Uhr im Rathause statt.

Tagesordnung:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2.  Bericht de» Aussichtsrate» über die vorgenommene Rrvi«

fion und Entlastung de» Vorstände».
3.  Bericht über die im Mai 1316 durch den Verbandsre¬

visor vorgenommene gesetzliche Revision.
4. Beschlußfassung über Verwendung de» Reingewinn ».
i . Wahl von statutengemäß aurscheidrnden 4 Aussichtrrats«

Mitgliedern.
6. Verschiedene», eventuell Anträge und Anregungen von

Mitgliedern.
7. Wahl von Vorstandsmitgliedern.

Der Borfitzend« v«s Aufficht- rateS
der Arbeiterwobnungs-Genoffenfehaft

(Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung)
zu Eltville a. Rh r

Liebler.
Die Jahresrechnung liegt zur Einsicht im Agenturge¬

bäude am Rhein auf. ■ [4672

ftlmhiti itoifie—SllmijeiJii.
Bom1. April ab fallen die Züge

7 and8 Werktags aas.
„95] Die Bahnoerwnltnng.

Verkehrmrein Idainzi:
Um nächsten Konnta- , den l . April (Palmsonntag)
sind die Mainzer Detailaesebäfte von vormittafl« 11 Ubr
dir 7 Ubra»end$«eSfluet, worauf wir das KaufendeP«6II*
Kura von Stadt und Cand aufmerksam ntacbett. [4688

Fräulein,
welcher Handelsschule besucht
hat , sucht passende Stellung auf
einem Büro in Eltville oder Um¬
gegend . ^ [4694

Zu erfragen i . d. Ezped d. Bl.

Mehrere

Maurer
und

Scftfoffec
finden sofort dauernd Beschästi-
gung bei gutem Loh« bei .

Echwnrzwerke A «
4881] Niederwalluf a. Rh.

In unserem Laden ist «in

Rtgtllsllliflll
stehen geblieben . Eigentümer
wird gebeten, denselben abzu¬
holen.

Expeb. de,
, Rheingauer Beobacht «»»."

In Bierstadt b . Wie »baden
Langgass« 37 stehen vom Don « «
tag ab ein Transport [4SS3H
Arbeittspferde

schwereren und leichteren Schlag«
zum Verkauf.

Kleine freundliche

Z-ZiWekmhmg
zu vermieten.

Näh. i. d. Exped. d. Bl.
_ _ _ [4898

Zur Instandsetzung von

Fässern
und für sonstige Holzart »eit suchen
für sofort einen [4»H0

älteren Küfer.
vr . » arl Hoffman« Ala.

«iebrt ch a . Rh.

Gebraucht«

Weinkorken,
jedes Quantum kaufen
Weitlauff& Peil,

Eltwllte,
4690] Frirdrichstraß » 14.

Airka 1000
Hi « l>eerKW
vbzugeben . [4889

Näh . t . d. Exped d». Blatte ».

Evg. «KHengevletnde
des oberen RheiNganes.
Sonntag , bm  1 . April

10 Uhr oorm. Prüfung der Kon¬
firmanden in der Pfarrkirche
zu Erbach.

Die Kirche ist von jetzt an wieder
geh ei z t.

Gründonnerstag,
lv Uhr vorm. Eott «»dt »»ßt und

hl . Abendmahl in der
Pfarrkirche zu Erbach.

Karfreitag.
10 Uhr vorm. Dotte »dtenst u . hl.

Abendmahl trr Erbach.
2'/. Uhr nachmittag« Gottesdienst

und hl. Abendmahl tn Nieder¬
walluf.

6' /. Ubr Andacht in d. Christus-
Kapelle zu Eltville.
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Für den Osterbedarf.
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In de« letzten Tagen große Ren-Eingänge:
in einfacher bis feinster Aurführung , darunter viel » Modelle
1. Häuser, i. Covercoat, einfarbigem Gabardin u . Kammgarn -M.
entzückende kleidsame Formen aus Wollstoffen und Seide

in Covercoat und einfarbigen Stoffen , äußerst fesche Au»-
sührungrn '

Jactun-RleMer
mamelKlcidcr
Triib|abr$«mäntel
Schwarze Trauen-Itlämclu.Tacken ffi “ » ” '®1!!
Imprägnierte Regenmäntel“• *;
CaiilenKieidcr
Blusen

schwarzen u. farbig . Wall - u. Seidenstoffen -M*
entzückende kleidsame Macharten u . geschmackvolle Farbenstellung
in Wollstoffen, weicher Seide , Taflet und Eolienne <M-

in Massenauswahl , wundervolle, kleidsame Formen au» Seide , Tüll , Schleier¬
ftoffen und Wollstoffen

BöClKICö3lU'£Blusen Machart«!i.weicher Seide,Chinakrepp,Bolle
und Einsätzen

chappe, Taffet und Schleierstoffen mit echten Stickereien

65- 89- 125- 185-
68- 82- 98- 115-
39- 48- 56- 75-
33- 46- 62- 78-
39- 52- 68- 89-
48- 62- 78- 95-

yso 9 50 12 50 15-
25- 33- 48- 60-

Jusolnc großer sruhzeitiger Emläuse in allen Abteilungen noch bedeutende Preisvorteile.

Sonntag, deni. April m,  von 11 Ubr bis 7 Ubr abends offen

Alsberg
Ludwigstraße 3— 5

Inh. : Deckhardt&Levp

(Dainz
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5%Deutsche Reichsanleihe.
4,|2°lo Deutsche Reichsschatzanweisun gen, «usiosbar mu 1101°m1201..

Zur Bcstnitnvg der durch de» Krieg erwachskmn Ausgaben werde« weitere5°|, Schuldderschrcibllugen der Reichs um
4‘i»°lo Rkichslchchauwcisuugm hiermit zu öffentlichen Zeichnung nusgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen Westens zum1. Oktober 1924 kündige» und kann daher auch ihren Zinrfuj
vorher nicht herabsetzen. Sollte das Reich nach diesem Zettpunkt eine Ermüßignng des Zinsfußes beabsichtigen, so muß«
dir Schuldverschreibungen kündige», nnd den Inhaber» die Rückzahlung zum vollen Nennwert aubictcu. Das gleiche gilt»ist
hinsichtlich der früheren Anleihe». Die Inhaber können über die Schuldverschreibunge» und Schatzanwrisnngcn wie über jeder
andere Wcttvabicr jederzeit jdurch Bcrkanf, BerPfändnng usw.) verfüge».

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen staden aas die Schuldbachfordcraagcu eutsarechrnde Anwcadaug.

Btjjislgllll - el.
1. Annahmestellen.

Zetchnungrstelle ist die Reich,banlr . Zeichnungen
werden

IN Dmerstaz, Den1.1 Liliri, bis
lontiig,i  16.Ipril 1917,«itt.1UJr
bei dem  Ko ntor der RrichshauptbanksürWertpa-
Piere i» Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. Sk) und bet allen
Zweiganstalten der  RetchrbanKmitKasseneinrichtung
netgegengeuommen. Die Zeichnungen können auch durch Ver¬
mittlung der Kgl . Seehandlung (PreuhischenStaatsbank ),
der P reuß Ische n T entra l - Gen oss r nsch ast «kass  e
i» Berlin , der König lichen Hauptbank in Nürnberg
undihrer Zweiganstalten ,sowie sämtlicher B anken , B ankierr
u»d ihrer Filialen , sämtlicher öfsrntlichen Sparkassen
und ihrer B e r b Ln d e, jeder Lebenroerstchrrungr»
ges  e l lscha  st , jeder Kreditgenossenschaft  und jeder
Postanstalt  erfolgen . Wegen der Postzeichnungen siehe
Ziffer 7.

Zeichnung»scheine find bei allen vorgonannten Stellen zu haben.
Di «Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeich¬
nung, sch«inen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Ziuscnlms.
Die Schuldverschreibungen find in Stücken zu 20 000, 10 OOO,

#000, *000,1000,600,200 unb 100 Mark mit Zinsscheinen,zahlbar
am 2. Januar und 1, Juli jedes Jahres , aurgesertigt . Der Zin-
enlaus beginnt am 1 Juli 1817, der 1. Zinsschein ist am 2. Jan.
1818 fällig.

Die Echatzanweisungen sind in Truppen ringeteilt und in
Stücken zu 20 OOO, 10 000, 500, 2000 und 1000 Mark mit dem
gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schuld¬
verschreibungen au»gesertigt. Welcher Gruppe die einzelne Schatz¬
anweisung angehört ist aus ihrem Text ersichtlich.

3. Einlösung der Schatzanweisungen.
Die Echatzanweisungen werden zur Einlösung in Gruppen im

Januar und Juli jrdes Jahres , erstmals im Januar 1918, aus»
gelost und an dem aus die Auslosung folgenden 1. Juli oder 2.
Januar mit HO Mark für j « 100 Mark Nennwert zurllckgezahlt-
<J» werden jeweils so viele Gruppe« ausgelost , als die» dem
planmäßig zu tilgenden Betrage von Schatzanweisungen entspricht.

Di« nicht aurgclosten Schatzanweisnngen sind seiten, de«
Reich» bi» zum 1. Juli 1827 unkündbar . Frühestens auf diesen
Zeitpunkt ist da» Reich berechtigt, sie zur Rückzahlung zum
Nennwert zu kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt
der Barrückzahlung 4 prozentige , bei der ferneren Auslosung mit
116  Mark sür je 100 Mark Nennw ert  rückzahlbare , im übri¬

gen den gleichen Tilgungrbedingungen unterliegende Schatzan«
Weisungen fordern- Frühestens 10 Jayre nach der 1. Kündigung
ist da» Reich wieder berechtigt, dir dann noch unverlosten Schatz-
anweizungen zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch
dürfen alrdann die Inhaber statt der Barzahlung drrieinhalbpro-
zentige mit 120 Mark für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare,
m übrigen den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende

Schatzanweisungen fordern. Eine weitere Kündigung ist nicht
zulässig. Dt« Kündigungen müssen spätesten» sech»Monate vor der
Rückzahlung und dürfen nur auf einen Zinrtermin erfolgen.

Für di» Verzinsung der Echatzanweisungen und ihre Tilgung
durch Auslosung werden jährlich 5 Proz . vom Nennwert ihre,
ursprünglichen Betrages aufgewendet . Die ersparten Zinsen von
den ausgelostm Schatz anweisungen werden zur Einlösung mit¬
verwendet, die auf Gmnd der Kündigung vom Reiche zum Nenn¬
wert zurückgezahlten Echatzanweisungen nehmen sür Rechnung
des Reich» weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1887 werden die bis dahin etwa nicht aurgr-
losten Schatzanweisungen mit dem alrdann sür di « Rückzahlung
der ausgelostm Schatzanweisungen maßgebendenBettage (HO */.,
115"/, oder 120°/,) zurückgezahlt.

4. Zcichningrprcis.
Der Zeichnungrprei» beträgt:

für die 5°/, Reich,anleihe , wenn Stücke verlangt werden 88 .—Jl
, m 5 °/. , wenn Eintragung in dar

Reichsschu>dbuch mit Sperr « bi« zum 15.
April 1918 beantragt wird . 97 .80 .4

. » 4'/,• /, Reichsschatzanweisungen . 98 — X
für je 100 Mk . Nennwert unter Verrechnung der
üblichen Stückztnsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Di« Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschluß

statt. Die bi» zur Zuteilung schon bezahlten Beträge gelten als
voll zugetetlt . Im übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über
die Höhe der Zuteilung. Besondere Wünsche wegen der Stücke¬
lung  find in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorder¬
seite de» Zeichnungsscheincsanzugeben . Werden derartige Wün¬
sche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von
den Vermittlungrstrllen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden' .

Zu allen Echatzanweisungen sowohl wie zu den Stücken der
Reichsanleihe von 1000 Mk und mehr werden auf Antrag
vom Aeichsbank -Direktorium ausgestellte Zwischenichetne aurge-
geben, über deren Umtausch in endgültige Stücke das Erforder¬
liche später öffentlich bekannt gemacht wird - Die Stücke unter
1000 Mk -, zu denen Zwtschenscheine nicht vorgesehen find,
werden mit möglichster Beschleunigung frrtiggestrllt und voraus¬
sichtlich im September d . I . ausgegeben werden.

6. Eiuznhlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 31. März

d. I . an voll bezahlen. Dir Verzinsung etwa schon vor diesem
Tage bezahlter Beträge erfolgt gleichsalls erst vom 31. März ab.

Dir Zeichner find verpflichtet:
30 °/0 de « zugeteilten Betrage « spätestens am 27. April d. 2 -,
SO „ . . . . 24. Mai ,
25 °/o * » » an  St . Juni „ „
26 ®/o a » n na  13 . Juli „ „

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen find zulässig, jedoch nur in
runden , durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwert ». Auch aus
die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jederzeit , indes nur
in runden , durch 100 teilboirn Beträgen der Nennwerts gestattet ;
doch braucht  dir Zahlung erst geleistet zu werden , wenn die
Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wenigsten» 100 Mark
ergibt.

Die Zahlung hat bei derselben Stelle z»
erfolgen , bei der dir Zeichnung angemeld,
worden ist.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatzfchein
de, Reichs werden — unter Abzug vom 5 »/, Diskont vom Zah<
lungstage , frühesten» aber vom 31. März ab , bi, zum Tage ihrer
Fälligkeit — in Zahlung genommen.

7. PvstzcWmigeii.
Die P o st a n sta l t e n nehmen nur Zeichnungen aus dir 5'/

Reichsanleihe entgegen. Aus diese Zeichnungen kann dir Voll,
zahlung am 31. März , sie muß aber spätesten» am 27. April ge-
leistet werden. Auf bis zum 31. März ' geleistet» Vollzahlung «»
werden Zinsen für 90 Tage , aus alle anderen Dollzahlungen bi,
zum 27. April , auch wenn sie vor diesem Tage ge
leistet werden,  Zinsen für 6# Tage vergütet.

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 4'/, °/, Echatzanweisungen ist es gestattet,

d a n e b e n Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen dn
früheren Kriegsanleihen in neue i l /t°/0 Schatzanwrtsungrn itmju«
tauschen. Jedoch kann jeder Zeichner höchsten» doppelt so viel
alte Anleihen (nach dem Nennwert ) zum Umtausch anmelde»,
wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die Umtausch an-
träge find innerhalb der Zetchnungsfrist bei derjenigen Zeich-
nungs - oder Dermittlungeftelle, bet der die Echatzanweisungen ge¬
zeichnet worden find, zu stellen- Die alten Stück , find bt» zum
24 . Mai 1017 bei der genannten Stell « einzuretchen. Di , Ein¬
reicher der Umtauschstückr erhalten zunächst Zwischrnscheine zu de»
neuen Echatzanweisungen.

Die 5 •/, Schuldverschreibungen aller vorangegangenen Kriegs
anleihen werden ohne Aufgeld gegen di» neuen Schatzanweisun¬
gen umgetauscht. Die Etnlieferrr von 6°/, Schatzanweisunge»
der 1. Kriegsanleihe erhalten «ink Vergütung von Mk . 1.50, die
Tinlirferer von 5°/, Echatzanweisungen der 2. Kriegsanleihe
eine Vergütung von Mk . 0.50 für je Igo Mark Nennwert . Di«
Linlirferrr von 4'/,°/, Echatzanweisungen der 4. und 6. Kriegs¬
anleihe haben Mk. 3.— für je 100 Mk . Nennwert zuzuzahlrn.

Die mit Ianuar/Juli -Ztnsen aurgestatteten Stücke find mü
Ziruscheinen, die am 3. Januar 1918 fällig find, die mit April/
Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinrscheinen , dt« am 1.
Oktober 1917 fällig find, einzuretchen. Der Umtausch erfolgt mü
Wirkung vom 1. Juli 1817, so daß die « inlieferer von April/Ok-
tober -Stücken auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für >/, Jahr
oergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch verwendet werden,
so ist zuvor ein Antrag auf Ausreichung von Echuldverschrei.
bungen an die Aetchsschuldenorrwaltung (Berlin SW 68, O»a-
nienstraße 92/94) zu richten. De» Antrag muß einen aus dev
Umtausch hinwetsenden Vermerk enthalten und spätesten» dir zum
20. April d. I «. bei der Aeichsschuldenoerwaltung eingrhen . Da¬
raufhin werden Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch
in Reichsschatzanweisungen geeignet sind, ohne Zinsscheinboge»
aurgereicht . Für die Ausreichung werden Gebühren nicht erho-
ben. Eine Zeichnungssperre sieht dem Umtausch nicht entgegen
Die Schuldverschreibungen sind bi, zum 24. Mai 1917 bei den 1"
Absatz 1 genannten Zeichnung»- oder Vermittlungsstellen einz»'
reichen.

* Dir zugetriltea Stücke sämtlicher Kriegran leihen werden aus Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank sür Wertpapiere in Berlin nach Maßgabe seiner für die Niedrrlrßnng gelte»'
den Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet - Eine Sperre wird durch diese Ätedertegung nicht bedingt , der Zeichner kann sein Depot jederzcn
— auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknrhmen. Dir von dem Kontor für Wertpapiere au»g«s»rtigten,Dcpotschetnr werden von den Dahrt «hn»kasstn wie die Wertpapiere selbst belieb»»

B » r lt n, im März 1917.

14645t
Reichshant 'Direktorium.

Havrnftrin . ,». Stimm.
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